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Interpartei
Präsidiumgeht an
dieMitte

Arbon DasPräsidiumder Inter-
partei hat turnusgemässvonder
SVP zur Mitte gewechselt. Den
Vorsitz hat neu Aurelio Petti. Er
folgt auf Koni Brühwiler, wie es
in einer Mitteilung heisst. Das
Jahr 2023 werde geprägt sein
von den Gesamterneuerungs-
wahlen vom 12. März. Ein er-
klärtesZiel der Interpartei ist es,
die Stimmbeteiligung in Arbon
zuerhöhen.AlsReaktionhat sie
sich deshalb für die Einführung
von Smartvote eingesetzt, eine
Wahlhilfe, dieTransparenzüber
diePositionenderKandidieren-
den schafft.

Am 28. Februar, um 19 Uhr,
organisiert die Interpartei im
Seeparksaal einPodiummitden
KandidatinnenundKandidaten
für den Stadtrat. (red)

VielehelfendeHändefürdas
neuePfadidörfli«Fallentürli»
Nach gut einemhalben Jahr Renovationsarbeiten sind
zwei der drei Pfadiheime in Arbon fertig renoviert.

Seit bald 30 Jahren ist die Pfadi
Arbor Felix im Pfadidörfli «Fal-
lentürli» zu Hause. Der für den
Unterhalt zuständige Pfadi-
heim-Verein hat 2021 ein Mo-
dernisierungsprojekt ins Leben
gerufen, um zwei der drei Häu-
ser zu renovieren. Die Baukos-
ten von 170000 Franken wur-
den durch eigene Mittel, Spen-
den und Fronarbeit finanziert.
«Wir sind froh,dasswirdieUm-
bauarbeiten sowohl zeitlich als
auch finanziell planmässig ab-
schliessen konnten» lässt sich
Bauleiter Peter Tanner in einer
Medienmitteilung der Pfadi zi-
tieren.

DerEinsatz zahlreicherHel-
ferinnen und Helfern aus dem
Umfeld der Pfadi sei für den er-
folgreichenAbschluss essenziell
gewesen. Die Bauarbeiten dau-
erten von Mitte August bis
Weihnachten. Mitglieder des
Rotary Clubs Oberer Bodensee

habenbei denAbbrucharbeiten
selbst Hand angelegt. Wie bis-
her soll einesderdreiHäuser für
privateVeranstaltungenundals
Gruppenunterkunft genutzt
werden können.

Unterstützungdurchden
RotaryClub
Bereits 1994habensichdieMit-
gliederdesRotaryClubsOberer
Bodensee in vielen Stunden
Fronarbeit beim Neubau des
Pfadiheims«Fallentürli» enga-
giert. Nach bald 30 Jahren hat
derVereinPfadiheimArbondie
Modernisierung und Renova-
tiongeplantunderfolgreich rea-
lisiert.

Die Rotarier haben nun er-
neut über 100 Stunden Fron-
arbeit geleistet. ZumAbschluss
dieses Projektes überreichten
sie dem Verein Pfadiheim Ar-
bon einen Check über 5000
Franken. (red/tiz)

DiesmalohneHerzinfarkt
Köbi Auer istmehr als zufriedenmit demVerlauf des Arboner
Hallenflohmarktes amSonntag.

Markus Schoch

Anden letztenHallenflohmarkt
hat Köbi Auer keine gute Erin-
nerung. Es lief zwar zuerst alles
glatt.AlsAuerdannaberamfrü-
hen Abend eine Dusche nahm,
merkte er, dass etwas nicht
stimmt. «Es war nicht gut.»
Auer suchte noch am selben
Abend einen Arzt auf, der bei
ihmeinenHerzinfarkt diagnos-
tizierteund ihnnichtmehrnach
Hause liess.

Beim diesjährigen Hallen-
flohmarkt am letzten Sonntag
imSeeparksaalmachtenichtnur
der Körper von Auer mit. Auch
der Anlass selber verlief ohne
Zwischenfälle. Mehr sogar: Es
kamenmit geschätzt 4000Per-
sonen so viele Besucherinnen
undBesucherwienochnie.Zum
Vergleich: 2020 waren es etwa
3000.«Inder erstenStundeha-
ben wir 350 Schnäppchenjäger

gezählt,mehralsdoppelt sovie-
le wie vor drei Jahren zum glei-
chenZeitpunkt», sagtAuer.Und
der Besucherstrom riss prak-
tisch bis zum Schluss nicht ab.
«Anders als in früheren Jahren
hatten wir diesmal nach dem
Mittag kein Loch.»

DasschlechteWetterwar
ideal
In die Karten spielten Auer und
seinem rund 30 Helferinnen
und Helfer umfassenden Team
zumeinendas schlechteWetter.
«Es war ideal.» Zum anderen
liege die letzte Ausgabe desAn-
lasses drei Jahre zurück, sagt
Auer. Viele hätten sich offenbar
nach dem Arboner Hallenfloh-
markt gesehnt.AuchAuerhatte
sichviel davonversprochen.Der
Anlass sollte zu seinem High-
light des Jahres 2023 werden.
Die Erwartung hat sich erfüllt.
«Ichhabebis jetzt keine einzige

negative Rückmeldung erhal-
ten, dafür viele positive.» Zum
einen von den zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern,
zum anderen von den gegen
200 Ausstellerinnen und Aus-
stellern, die gute Geschäfte ge-
macht hätten. «Alle waren be-
geistert.»AuchdieZusammen-
arbeit mit der Stadt, Saalwart
Thomas Römer und der Polizei
habe super geklappt.

Auer ist gedanklich bereits
bei der Planung für die nächste
AusgabedesHallenflohmarktes.
«Wir feiern2024das 10-Jahr-Ju-
biläum.» Auer könnte sich vor-
stellen, bereits am Samstag-
nachmittagmit demVerkauf zu
beginnen.«Es soll auf jedenFall
etwas Spezielles geben.» Ent-
schieden ist noch nichts. Das
letzte Wort hätten die Ausstel-
lenden, sagtAuer.Ohnesiegehe
nichts. Etwa die Hälfte von ih-
nen ist vonAnfang an dabei.

DergelähmteBiber ist tot
Garstige Stimmung undVorwürfe nach demTod des schwer verletztenNagers in der Salmsacher Bucht.

Annina Flaig

Der Biber-Watcher hat keine
guteWochehinter sich.DerAn-
blickdesquerschnittsgelähmten
Bibers, der letzte Woche in der
SalmsacherBucht entdecktwor-
den war, liess Rolf Traber nicht
mehr los. Der 76-Jährige Ro-
manshorner erzählt: «Ich habe
den ganzen Uferbereich bis zur
Luxburg in Egnach nach dem
verletzten Tier abgesucht.»

Nun erreicht ihn und die
«Thurgauer Zeitung» die To-
desnachricht. «Der Jagdaufse-
her hat den Nager am Sonntag-
morgen bei der Aachmündung
reglos am Ufer gefunden», be-
richtet Michael Vogel von der
kantonalen Jagd-undFischerei-
verwaltung. Das Tier sei seit
mehreren Tagen tot gewesen.
Der Verdacht auf eine Wirbel-
säulenverletzung habe sich be-
stätigt.

Er sei traurig und gleichzei-
tig erleichtert zuhören,dassdas
Leiden des Tiers ein Ende hat,
sagt der vonWWFausgebildete
Biber-Watcher Rolf Traberwei-
ter. Wie es zur Verletzung und
schliesslich zum Tod des Tiers
kam, bleibt Spekulation.

Baumfällungsorgt
fürÄrger
DieStimmungunterdenNatur-
und Tierfreunden, die teils täg-
lich in der kleinen Bucht anzu-
treffen sind, ist ziemlichgarstig.
Traberwurde täglichaufdenBi-
ber angesprochen und sagt:
«Die Reaktionen sind heftig.»
Laut Traber zeigen sich viele
verärgert über die Baumfällak-
tion,welche der zuständigeNa-
tur- und Vogelschutzverein An-
fangDezember imNaturschutz-
gebiet veranlasst hatte. Einige
vermutennachwievor, dassder
Biber vom gefällten Baum ge-
troffen worden ist. Biber-Wat-
cher Traber ist selbst Mitglied

desNatur- undVogelschutzver-
eins. Zu den Anschuldigungen
will er sich nicht äussern.

Der Leiter desNaturschutz-
gebiets, Emil Gsell, hat gegen-
über dieser Zeitung am Freitag
gesagt, dass die nötigen Vor-
sichtsmassnahmeneingehalten
wordenunddieBaumfällungen
korrekt abgelaufen seien. Er
hielt ausdrücklich fest, dass die
besagte grosse Weide ins Was-
ser und nicht auf den Biberbau
gefallen sei.

AufFacebookhabensichdie
Leute weniger über die Baum-
fällung, sondern vielmehr

darüber empört, dass man den
Biber durch Abschuss von sei-
nem Leiden erlösen wollte. So
schrieb jemand: «Wer sagt
denn, dass der Biber leidet, nur
weil es ‹unschön› anzuschauen
ist?» Jemand anders kommen-
tierte: «Niemand weiss, wie es
dem Tier geht, es hat ja nix ge-
sagt. Aber gleich umbringen?
Vielleicht erstmal abwartenund
beobachten?» Michael Vogel
sagt dazu: «Der Zustand des
Tiers war hoffnungslos.» Film-
aufnahmendes verletztenTiers
seien überdeutlich gewesen.
«DasTierhat sichtlichgelitten.»

Trotzdem: Man solle die Natur
einfach machen lassen, schrieb
ein weiterer Facebook-Nutzer
zum TZ-Artikel von vergange-
nem Freitag. Nun ist der Biber
tatsächlich ohneGewehrschuss
verstorben.Ober seinenVerlet-
zungen direkt erlegen oder in
der Folge verhungert oder er-
trunken ist, weiss niemand.

DieBiber-Mutter
ist verstorben
Was jedoch weiter festgestellt
werden konnte: Es handelt sich
um ein rund fünfjährigesWeib-
chen.«EswardasMuttertierder

sechsköpfigen Biberfamilie in
der Salmsacher Bucht», ist sich
der Biber-Watcher sicher.

Biberpaare bleiben ein Le-
ben lang zusammen. Verstirbt
einePartnerin oder einPartner,
warten zurückbleibende Tiere
in der Regel im etablierten Re-
vier auf den Einzug eines pas-
senden Geschlechtspartners.
Jungtierewandernabundgrün-
denabseits einneuesRevier.Ob
der Biber-Vater in der Salmsa-
cher Bucht Gesellschaft eines
neuenWeibchenerhält?Daswill
der Biber-Watcher nun heraus-
finden.

Ein toter Biber treibt imWasser. Bild: PD/JFV

Marina Haller



